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und verhängtem Schicksal un das ist €> Ineinander, das DU  3 eın tie
und Glaubender, w1e es 1s%, 1 der Darstellung ZUu gestalten vermag* Was
jedoch die Wirklichkeit angeht: Stehen icht auch WIT noch miıtten iNNe

zwıschen Schuld un: Schicksal WI1€e JEeENC iıblischen CGharaktere? Unaussprechlich
jel mehr als jemals einNne Generation Vo S sehen WIT uns rFINSSum bedrängt
VOo der Kuchlosigkeit Von Mitmenschen un!: „als hätte sich alles VE -

schworen! — — — VON unerklärlichen Verhängnissen. Ist das die Frucht VO nahezu
zweıtausend Jahren Christentum ?, fragen Ungezählte angesichts Ver-
brechen auch dem Schlußteil des Buches, „Von den legten Dingen“ klingt
diese Frage auf), un Flügel antworte „Verheißen 1st WAar das eil aber
heillos W16€e Nnu  I Je eht sıch der Mensch der Sınde aQaus ber diese Ver-
hängnisse jedoch gilt secıinhn Satz: ‚Nichts wird dem Menschen erspart, aber die
Möglichkeit wird ıhm gegeben, die Schrecken un: Qualen der Endlichkeit
unier Aspekt erfahren.“‘

Der moderne Weltmensch sucht 16808  b innerweltliche KErklärungen für die
Krisen und Katastrophen, deren Zeuge und ÖOpfer ist Er beschuldigt
dabei, wWI1ie WIrTr erfahren haben, leicht die Yalschen oder WEeNISSLENS
falscher Weise; droht dem Nihilismus ZU verfallen, sich dem Un-
erklärlichen ohnmächtig gegenübersieht Das Wort dem Glauben aber,
wWwI1ie Flügels Betrachtungen, aus denen WITr 16308  bn CIN15€ Gedanken heraus-
sreifen konnten, gibt dem bel un dem Leiden Sınn oder lehrt ZU.

miındesten Demut VOTLT Gott Geduld mi1t den Mitmenschen Und das 18t heute
das Nötigste VOo allem, auf daß das Böse iıcht fortzeugend Böses gebäre.

Umschau
KAMPE GEGEN DEN MY'THUS meistfen riskierte, und des Bischofs von

Unter diesem 'Titel gibt ilhelm Neuß ı113 ünster Clemens August von Galen, der,
als Kardinal Schulte von Köln aus sehr be-Heft der „Dokumente Zeitgeschichte

(Bachem EeEINEN gedrängten Rückblick chtlichen Bedenken )s vorletzten
ber das Aufregungen reiche Zustande- Augenblick Zustimmung Publikation
Tommen der „Studien Mythus des zurückzog, im etzten Augenblick sehr
20 Jahrhunderts“®‘, 211 Kampfschrift ka- beachtlichen Bedenken, dıe Verantwortung
tholischer W issenschaftler Rosenbergs ur  A die Herausgabe der Schrift auf 1C)
uch deren umfangreichsten 'eil den z  17= nahm und die Partie CWwWann Alles WEe1-

chengeschichtlichen, Neuß selbst bearbeitet fere über diesen „atemraubenden Wettlautf
hatte Der nüchterne Tatsachenbericht liest zwischen W agemut Uun! Verrat“ (S 30),
ıch stellenweise WIEC K riminalroman und zwischen 1St und Überlistung der Gestapo,

muß z  S  = der Broschüre selbst nachlesen,zeigT, WIC schwer schon nde 1934
konnte, ein  i damaligen Deutschland NeT’- uch das weiıtere Schicksal der Schrift die
wünschtes Werk herauszubringen; mıf wel- bis ZU ihrer Unterdrückung ine Auflage Vo

hen Tücken, Gefahren Hindernissen und 120 DOO Stüuück erreichte (dazu Q 000 Sonder-
Rückschlägen /AN rechnen Wäar, bıs die ersten ausgaben einzelner Teile), un! iıhrer ano0nym
Kxemplare eım Leser ankamen. Um mehr Nebenbei erfahrengebliebenen Verfasser
gebührt i späater ank dem W agemut des WITr wertvolle Einzelheiten iber dıe 99:  -
Verlegers Bachem, der bei der AaNZCH Sache wehrstelle Köln (unter dem damaligen Kap-

Sein Glaube ıst der des evangelıschen Christen. Aus diesem Umstand erklärt es

sich. daß ıch in dem uch Formulierungen finden, die dem Katholiken ungewohnt klingen,
3 der theologischen Zurechtrückung bedürftig erscheinen.
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dT_eüseh) und sehen wieder einmal mehr, Ze  1'  t“ WO._ er dem Verfasser eine persönlic

„daß U}diesem Kampf (gegen die SOSC- ebenso ungnädige WIie sachlich unzulängliche
nanntfe Weltanschauung) mehr geschehen Abfertigung zuteil werden lNeß. Unsere Ant-
1S%, als die eıisten ahnen. 17 Millionen unfer wort war der dritte und letzte Artikel
den größten Schwierigkeiten verbreitete KRosenbergs Adresse: Mythus und Wirk-

SeitdemSchriften sind keine Kleinigkeit. . . Und lichkeit“ (Bd 129 305—380)
schließlich ISt all das doch S  = eın Aus- schwieg die Fernbeschießung Jn beiden Se1-
schnitt der tigkeit der < ölner Ab- fen. Was Zu 14 WT, Wäar gesagt Zur
wehrstelle die in all den Jahren unermuüd- Steuer der Wahrheit beigefügt, daß
lich der Seelsorge ihrer anzen Breite TOIZ mehrfacher Haussuchungen un: Ge=-

Hiılfe gekommen ıst ihr die zeitge- stapoverhöre dieser Broschüre niemals,
mäßen Mittel 1 Kampfe für die christliche weder von Kosenberg noch vVon der Partel,
Wahrheit Verfügung tellen'  06 42) CIMn Haar gekrümmt wurde KRosenberg

Wenn WILr 4! diesem Zusammenhang ganz der Partei doch nicht voll
Iurz auf uUunseTe CISCHE Kampfschrift wurde ob ihm in führenden reisen 16
Rosenberg „Der 4 Mythus und der alte Niederlage gonnte, der welcher Grund sonst
(‚laube®® zurückkommen, 0 nicht deshalb füur die Zurückhaltung in Sachen „Mythus”
wel  1 SIC, fast gleichzeitig miıt den „Studien vorlag, bleibe dahingestellt.
ber völlig unabhängig davon erschienen, In PINEC sonst tüchtigen und verdienst-
diese öhe der Auflage }r och ——  ber- vollen Schrift wurde der Abwehrkampf der
troffen hat, auch nicht deshalb, weı  1 Neuß, christlichen Kirchen Kosenbergs My-
der sich SONS: der katholisch-protestan- thus als ecin Schlag W asser bezeichnet.
tischen Kampfliteratur Kosenberg gut Dieses Urteil 1äßt sich VOr der Gechichte
umgesehen hat 4—37), SIe nıcht eI’- nicht aufrecht erhalten. Nach außen blieb
wa  s  hnt sondern weIi  ] Jar  181 „Kampf dieser Kampf freilich hne sichtbaren Erfolg.
den Mythus““ immerhin SCWISSEC Roile KRosenberg blieb weiterhin „durch Führers
gespielt hat und in kleinerem Maßstab aller- Gnaden‘‘ der maßgebliche Leiter der „welt-
dings, das Schicksal der „Studien in 19  111=- anschaulichen Erziehung“9 SCIH uch wurde
hem teilte. Auf WEN1$ mehr als Seiten weiterhin verkauft und in Schulungskursen
stellte ehn Punkten übersichtlich g- uUS W, wiedergekaut und breitgetreten. Das
ordnet UuSa:  Cn, was in den beiden Ar- war bei den damals herrschenden Zuständen
tikeln „Ner eue Mythus und der alte Jlau- Sar nicht anders möglich ber war
be* und „ Völkerchaos und Völkerkirche® durch die weitausgreifende Abwehr gesche-
(Bd 128 dieser Zeitschrift 73—87; hen, und dieses kannn für die >> nt-
217—229) kKosenberg eld geführt wicklung der folgenden Jahre SAr nicht hoch
worden WAar. Die kleine Schrift erschien m eingeschätzt werden: Es vollzog sich
ter dem vollen Namen des Verfassers und 141 den WECNISCH Wochen dieses von

erlangte der kurzen eit 1e iıhr beschie- „Strom echter Begeisterung‘ (Neuß 37)
den Wäar, die weıteste Verbreitung Der Ver- geiragenen Kampfes €  e Scheidung der @e1-
lag Herder J hne 1Ne Auflagenziffer ster, die fortan bestehen blieb Von Jjetz ab
der .höhe CHNNCH, binnen wENISECN W o- wußte jeder, der w wollte, WOo
hen einNn Zehntausend ach dem andern hin- WÄärT. Hie Kosenberg und Partei
aus, bis das unschuldig-schuldige Kind dem hie Christentum: die trennende Scheidewand
würgenden Tiif der Gestapo erlag Immer- SIN 5841 klar und eindeutig mıtten durch das
hin, 130 000 Exemplare draußen, und Volk unsichtbar, ber nicht WENISCI wirklich
diese wurden VO|  ] den Besitzern VOT WwWEeIiLE- und wirksam. Für den enkenden gläubigen

Zugriff der Häscher mıiıt liebender Sorg- eıil des deutschen Volkes p Rosenberg
falt geschützt Die kleine Broschüre hatte und SCcCiH Anhang erledigt Sein „Kredit wWar
den Vorzug, daß S1C mıiıt ihrem leichten zusammengebrochen‘“ (Neuß 31) Das gilt
Sturmgepäck uch dorthin drang, die uch für den gläubigen protestantischen

Volksteil dem Walter Künneth mıt SEINETschwer gyepanzerten ‚„Studien“ nicht hinge-
langen konnten, und daß S1IE auf vedrängtem „Antwort auyf den Mythus“ und Rudolf Ho-
Raum dem Katholiken 11 wesentlichen alles :  s mıiıt PINeET Schrift „Der Mythlls un!:
sagte, wWas Vo Mythus und 5  n  ; Verfasser das Kvangelium neben E Reihe klei-

halten WÄär, Broschüren das notige Küstzeug
Wie ehr Rosenbere selbst sich von den die Hand gegeben hatte,

zehn Kieseln 6 schlichter Hirtentasche SC=
trofifen fühlte beweist das Kapitel SCINECT Hugo Kuhn, Die verfälschte Wirklichkeit
Streitschrift „An die Dunkelmänner INSeTrTeT (Deutschenspiegel, Heft 3), Stuttgart 1946.
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Umschau
In Wirklichkeit wWäar Iso die „‚Aktion Ro- rollen, „bücher un Einzelblätter erhalten.

senberg“ fur diıe Partei die erstie große VT = In welchem Umfang diese Art von Literatur
lorene Schlacht auf geistig-religiösem (rebiet verbreitet War, ergibt sich Be-
(wie spater die Schul- und die Kreuzaktion) merkung der Apostelgeschichte (19 19), nach
Der „weltanschauliche Gegner“ löste sich der Paulus, der „Heidenapostel“ allein
VOoO außerlich siegreichen Feind a und be- hesus Zauberbücher Werte Von unSeC-
ZUS festes Stellungssystem welchem fähr 5{}  J} Silberdenaren öffentlich verbren-
dem Nationalsozialismus aum irgendwo mehr jeß

Teile der Jugend vielleicht aussecenOmMmMte Unter den erhaltenen Papyrusurkunden
nennenswerter Finbruch gelang Ro- ragt VOr allem das große Zauberbuch der

senberg hat dies oflfenbar selbst gefühlt Als ariıser Nationalbibliothek hervor Es ist
in Freiburg Angesicht des ragenden iNe Sammlung Vo  —] 3274 Zeilen auf Dop-Münsters berühmt gewordene ede pelblättern Au der Zeeit ul 300—400 41 Chr.,hielt stockend und verlegen, Ohren- enthält ber sicher viel alteres Material Um

ZCUSCH berichten sagte selbst, sel
sich darüber klar daß die eıt der Massen- Herausgabe un Erklärung haben sich

Altphilologen, Theologen und KReligionshisto-eroberungen für die Weltanschauung VOTI - riker bemüht, Vor allem Wessely,1 Ih
—  ber seım un daß 1Un gelte, zaher Hopfner ? und Preisendanz8®ß.
Kleinarbeit Mann 4014 Mann dem egner Das ariser Buch ist  — typisch un: wohl
lıes: den christlichen Kirchen A entreißen das aufschlußreichste Dokument dieser Art.
Wie Nn selbst 1€8 gelang, wurde -

derer Stelle berichtet?
Da ırd 11 UNSINNISECET Weise geredet VOon der
Verehrung der Sonne als „feurigenSO st der Kampf den Mythus CIn (zxottes‘°‘ und „heiligen LichtglanzesWar der ei® ach CNS begrenzter ber fur durch Brüllen und Schreien, durch tem-

das gewaltige Kingen u die &Seele des deut-
schen Volkes hochbedeutsamer Ausschnitt holen, Pfeifen und Schnalzen, ng Des

schwörung des Kosmos und der Gestirne als
der (zeschichte des Kampfes der Kirchen der Beherrscher der eıt und des unerbitt-

den Nationalsozialismus, deren (ze- lichen Schicksals, N amenzauber, Von Räu-
samtdarstellung *  CINE Aufgabe der Zukunft
bleibt. Anton Kkoch cherungen und Amuletten. VO:  —- Iraumvisionen

und Zauberpflanzen, die ‚ irrationaler W eise
die (xötter und ämonen „Schauen®‘ lassen,AUBERWAH DER ANTIKE
Vvon hypnotisch-psychopathischer Beeinflus-

In den heidnischen Religionen spielt der SUuNS der Orakelsucher, von Liebeszauber miıt
Zauber en übermächtige Rolle nicht Hılfe der JTotengeister un nıicht zuletzt VvVon

bei den kulturlosen einfachen Völkern, sondern absurden kultischen Lobpreisung eka-
gerade uch bei antıken Kulturvölkern, wıe tes, der Beschützerin der Magie. Sie ird —
Griechen und Römern. Zauber (Magie un geredet als die „Furchtbare, Vor der der K0S-

MOs ıttert die in Gräbern ihre MahlzeitMantik) besteht ıı1  en dem Versuch, durch irgend-
welche Mittel naturliche und übernatürliche hält‘‘, als g}  1e Gehörnte, die Lichtbringerin,
Mächte (Gottheit und Dämonen) in den die Stiergestaltige die heult WIE Hunde
Dienst des Menschen Dieser C 1= Man bringt ihr als Opfer dar „sCINCTF bunten
gensüchtige Wahn IST geboren AUS mangel- Ziege Talg und Jut und Unflat das Blut-
hafter Erkenntnis des Naturzusammenhanges wäasser Jungfrau und das Herz
und abergläubischen Volksvorstellungen Er vorzeitig (zestorbenen
hat 341 der Antike VOT allem \94| der Snät- In der Festschrift „Pisciculi Tof Dr
antike. W ust vV( Zauberpraktiken und Fr. Dölger Geburtstag darge-
Zauberrezepten gezeitgt deren Studium ayf bracht“, hat Hopfner der Licht-, Mond- und
jeden gesitteten Menschen wahrhaft nıeder- Zaubergöttin Selene Artemis Hekate (die
drückend und abstoßend wirkt Die uberlie- Gleichsetzung ist seit dem nde des Jahr-
tferten griechischen Zauberpapyri der helle-
nıstischen Kpoche lateinische fehlen DIS= Griechische ZauberpapyrIi VvVon Parıs un
ıer — stammen ausnahmslos Ägypten, das London (Denkschriften der Wiener Akademie
übrigens der Antike als die Heimat der der Wissenschaft Bd.) Wien 1555
Magie galt Nur dort haben siıch Papyrus- D  “ Griechisch-ägyptischer OÖffenbarungs-

zauber, Bde9 Leipzig 1921 und 1924
Vgl kleinen Beitrag „Vom W 1 Papyrı STaCclat mMagılal. Die griechischen

derstand der Kirche —1945° Sep- ZauberpapyrI, 2 Bde., Leipzig 1928 und 1931
temberheft des VOrNısch Jahrgangs dieser Das Erscheinen des dritten Bandes steht noch
Zeitschrift.
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